
Art. 2–14 EMRK unmittelbar anwendbar und können daher direkt ge-
genüber allen liechtensteinischen Behörden geltend gemacht werden. 

V. Zusammenfassung

Liechtenstein weist einen ausserordentlich reichhaltigen Grundrechts-
schutz auf. Die Konkurrenz zwischen innerstaatlichen und völkerrecht-
lichen Quellen bereichert zweifelsohne auch die Rechtsprechung der
Gerichte, namentlich des StGH, der die EMRK geradezu vorbildlich be-
rücksichtigt hat. Dass die Vielzahl der internationalen Konventionen zu
praktischen Schwierigkeiten in Liechtenstein (etwa im Hinblick auf die
periodischen Berichterstattungen) geführt habe, ist nicht ersichtlich.12

Immerhin bedeutet es für einen Kleinstaat einen beträchtlichen Auf-
wand, den eingegangenen völkerrechtlichen Verpflichtungen nachzu-
kommen. Diese Konventionen haben keineswegs zu einer Beschwerde-
flut gegen Liechtenstein geführt. Dies erklärt sich wohl mit dem Subsi-
diaritätsprinzip und einem gut funktionierenden nationalen Grund-
rechtssystem. 
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